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SPRECHZEITEN und Rufnummern
der Stadtteilgeschäftsstellen
ACHTUNG
Die Stadtteilgeschäftsstellen stehen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern nach vorheriger Terminvereinbarung unter 
Telefonnummer 07191 / 894 – 444, den Anschlüssen der 
Stadtteilen oder per E-Mail an buergeramt@backnang.de 
zur Verfügung.
Alternativ können Sie sich gerne online einen Termin auf  
der Homepage der Stadt Backnang unter www.backnang.de/
service/buergeramt-und-e-buergerdienste/online-termin-
vereinbarung einbuchen.

Heiningen, Tübinger Straße 28 Tel. 07191 894 - 581
Montag  8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag  8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Maubach, Bregenzer Straße 8 Tel. 07191 894 - 582
Montag 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr

Waldrems, Neckarstraße 40 Tel. 07191 894 - 585
Dienstag   8.00 - 12.00 Uhr 
 und 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag   8.00 – 12.00 Uhr

Bitte achten Sie auch auf eventuelle Änderungen unter der 
Rubrik „Aus den Ortschaften“ sowie auf die Aushänge an den 
Stadtteilgeschäftsstellen.
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Erscheinung: i.d.R. wöchentlich mittwochs
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Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizei in Backnang 909-0
Rettungsdienst Krankentransporter 112

Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden, Tel. 07195 5 91-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Ärztliche 
Notfallpraxis im Gesundheitszentrum, Stuttgarter Str. 107 
Montag bis Freitag: 18.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8.00 bis 20.00 Uhr
www.notfallpraxis-backnang.de oder Tel. 116 117 (ohne 
Vorwahl). 
An den Werktagen von 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte, 
doc-direkt.de oder Tel. 0711 96 58 97 00. 

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Samstag, 3. August 2024
Rathaus-Apotheke Aspach, Backnanger Str. 2
71546 Aspach (Großaspach), Tel.Nr.: (07191) 92 02 96
Sonntag, 4. August 2024
Apotheke im Gesundheitszentrum, Karl-Krische-Str. 4
71522 Backnang, Tel.Nr.: (07191) 34 31 00

Apothekennotdienst auch unter 0800 0 02 28 33 
(kostenfrei) oder www.aponet.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr, 
zentrale Notfalldienst-Ansage über den Anrufbeantworter. 
An Wochenenden, gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen. 
Tel. 0761 120 120 00

Augenärztlicher Notfalldienst
Augenärztlicher Notfalldienst für den Rems-Murr-Kreis wird 
unter Tel. 116 117 bekannt gegeben.

HNO – Ärztlicher Notfalldienst
täglich ab 18.00 bis 8.00 Uhr und an Wochenenden und Fei-
ertagen im Marienhospital/Notfallpraxis Marienhospital
unter Tel. 0180 500 36 56.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten Ihres Kinderarztes 
erreichen Sie die Kinder-Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Kinder- und Jugendärzte (in den Ambulanzräumen der 
Kinder- und Jugendmedizin am Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den) unter der Zentralen Rufnummer für den Notfalldienst 
der Kinder- und Jugendärzte 
Montag bis Freitag: 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8.00 bis 20.00 Uhr
unter Tel. 01806 07 36 14 oder 116 117.
– Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich –
Die diensthabende Vertretungspraxis erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Kinderarztes.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst für Groß- und Kleintiere
Klaus Krüger, Praktischer Tierarzt, 
Akazienweg 48, Backnang, Tel. 90 22 84
www.tiernotdienst-rems-murr.de, Tel. 0800 93 00 600
Hinweise: Anrufe unter den angegebenen Telefon-
Nummern sind kostenpfl ichtig. Bitte vollständige Ruf-
nummern wählen.

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Wir gratulieren allen (auch den nicht genannten) Jubilaren 
sehr herzlich und wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebens-
jahr alles Gute, Gesundheit und einen schönen Festtag! 

In Heiningen:
Frau Iris Babette Emmy Tokouzbalidis, geb. Nicklas, 
zum 75. Geburtstag am 1. August 2024

In Maubach:
Herrn Abdul Amir Al-Bayati, zum 85. Geburtstag 
am 31. Juli 2024
Herrn Christian Heinicke, zum 70. Geburtstag 
am 1. August 2024

In Waldrems:
Frau Edith Brigitte Völk, geb. Zech, zum 70. Geburtstag 
am 2. August 2024

Entsorgungstermine August 2024
Restmüll Donnerstag (2-wöchentlich) 8. August 2024
 Donnerstag 22. August 2024
Biomüll Donnerstag 1. August 2024
 Donnerstag 8. August 2024
 Donnerstag 15. August 2024
 Donnerstag 22. August 2024
 Donnerstag 29. August 2024
Blaue Tonne Montag 19. August 2024
Gelbe Tonne Mittwoch 21. August 2024

Bitte alles bis 6.00 Uhr am Straßenrand bereitstellen.

Bitte alles an den bekannten Abgabestellen abgeben.

Öffnungszeiten der Entsorgungseinrichtungen:
Entsorgungszentrum Backnang: Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.30 Uhr
Entsorgungszentrum Kaisersbach: Mo. -  Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.30 Uhr
Entsorgungszentrum Schorndorf:  Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.30 Uhr
Entsorgungszentrum Winnenden: Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.30 Uhr
alle Entsorgungszentren:  Sa.  9.00 bis 14.00 Uhr

AWRM Service-Telefon:
Fragen zur Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Müll 
werden von der Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR unter der Be-
ratungs-Hotline: 07151/501-95 35 beantwortet.

AUS DEN ORTSCHAFTEN 

Standesamtliche Nachrichten

Entsorgungstermine

Anfragen per Telefax sind unter 07151/501 95 50 möglich.
E-Mail:   info@awrm.de
De-Mail: info@awrm.de-mail.de

Waldremser Dorffest
Bei tropischen Temperaturen feierte Waldrems sein traditio-
nelles Dorffest - den Biegel-Treff.
Alle zwei Jahre fi ndet das seit 1978 bestehende Dorffest statt.

Bereits am Freitagabend wurde aufgebaut und gewerkelt, da-
mit der Biegel in der Remsstraße für unsere Besucher schön 
geschmückt war und genügend Sitzplätze mit Sonnenschutz 
zur Verfügung standen.

Die Freiwillige Feuerwehr Abteilung Waldrems, der Gesangver-
ein Harmonie, der Radsportverein und der Dorf- und Backhaus-
verein sorgten für das leibliche Wohl.

Eröffnet wurde das Fest mit dem Fassanstich durch die Orts-
vorsteherin Regina Konrad.

Und zum ersten Mal beim Biegel-Treff gab es am Samstagabend 
Live-Musik.

Peter Hauenstein und Ramona Bernhard präsentierten ihr ab-
wechslungsreiches Programm mit akustischen Gitarren. Eine 
tolle Premiere mit Musik made in Waldrems. Peter Hauenstein 
wohnt in Waldrems und Ramona Bernhard lebte viele Jahre 
hier, beide sind seit über 20 Jahren befreundet und überrasch-
ten das Publikum mit einer tollen Mischung aus Akustikrock, 
Folk, Blues und Balladen.

Unser schönes Dorffest am Samstagabend war sehr gut be-
sucht, bei milden Temperaturen wurde bis tief in die Nacht 
gefeiert.

Abholung von Sperrmüll, Elektro-Altgeräte und Metall-
schrott (maximal zweimal im Jahr):
Die Anforderungskarten für die Abholung von Metallschrott 
und Elektro-Altgeräte ist kostenfrei und befi ndet sich im 
Umschlag der Informationsbroschüre, die Anforderungskar-
te für die Sperrmüll-Abholung für 20 Euro und die Anforde-
rungskarte für Express-Sperrmüll 40 Euro sind bei den vom 
Landkreis eingerichteten Verkaufsstellen erhältlich.

Waldrems
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Fotos: Regina Konrad und Gunther Müller 

21.426 Radkilometer, 40 Teams, 704 Radlerinnen und Radler 
das STADTRADELN in Backnang geht erfolgreich zu Ende
Das Stadtradeln ist für dieses Jahr beendet und auch der Zeit-
raum für die Kilometernachtragung ist abgelaufen, somit ste-
hen die aktivsten Teams und damit die Gewinner des diesjäh-
rigen Wettbewerbs fest. Leider konnten wir nicht an das 
herausragende Ergebnis aus dem letzten Jahr anknüpfen, was 
sicherlich durch das schlechte Wetter begründet ist. Mit 
121.426 steht Backnang im Rems-Murr-Kreis trotzdem auf 
Platz 3, nach Fellbach (186.997 Gesamtkilometer) und Waiblin-
gen (151.858 Gesamtkilometer). Auch in diesem Jahr haben 
die Schulen einen großen Beitrag zu diesem Ergebnis geleis-
tet. Die Stadt Backnang bedankt sich bei allen Teams, die mit 
ihrer Teilnahme ein starkes Zeichen für die RadKULTUR in 
Backnang setzen.

Als Dankeschön sind alle Teilnehmer eingeladen an der Prämie-
rung am RadKULTUR-Tag am Sonntag, den 15. September, um 
11 Uhr auf dem Schulcampus Maubacher Höhe teilzunehmen. 
Die Preise in diesem Jahr werden vom Kasperl von Professor 
Pröbstls Puppentheater vergeben. Die Gewinner erhalten in 
Kürze eine persönliche Einladung, alle teilnehmenden Radler 
und Radlerinnen sind aber ganz herzlich zu der Veranstaltung 
eingeladen.

Der RadKULTUR-Tag bildet zudem in diesem Jahr den Auftakt 
zur Europäischen Mobilitätswoche und bietet neben der Prä-
mierung zum Stadtradeln viele Informationen und Attraktio-
nen rund um das Thema Fahrrad in Backnang. Nähere Informa-
tionen fi nden Sie unter Europäische Mobilitätswoche | Stadt 
Backnang.

AUS DEM RATHAUS
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2024 an das Festivalbüro an strassenfest@backnang.de unter 
Angabe der gewünschten Anzahl und den Kontaktdaten der 
Bestellenden. 

Für weitere Fragen und Informationen steht das Festivalbüro 
der Stadt Backnang per E-Mail oder telefonisch unter 07191 
894-616 zur Verfügung.

„Zum Tyson’s Wurst Bude“ eröffnet temporären Standort 
auf der Bleichwiese
Ab Montag, den 29. Juli 2024, können sich die Besucherinnen 
und Besucher der Bleichwiese auf ein neues kulinarisches An-
gebot freuen: Der Imbisswagen „Zum Tyson’s Wurst Bude“ wird 
seinen Betrieb aufnehmen. Die vorübergehende Nutzung des 
Standplatzes ist vorläufi g bis Ende Oktober 2024 geplant. Zu-
sätzlich zum Imbisswagen wird ein kleiner Biergarten einge-
richtet, der den Gästen weiteren Komfort bietet.

Neben den klassischen Speisen wie Currywurst und Pommes 
werden auch vegetarische Alternativen, wie Veggie-Würste, 
angeboten.

In den kommenden Wochen wird eine Ausschreibung für den 
Standplatz durchgeführt, um die künftige Nutzung des Be-
reichs über den Herbst hinaus zu regeln.

„Zum Tyson’s Wurst Bude“ eröffnet temporären Standort auf der 
Bleichwiese.            Foto: Zum Tyson’s Wurst Bude

Fachkräfte für Backnang
Stadt Backnang schließt innovative Kooperation 
mit IHK und HWK
In einem bedeutenden Schritt zur Bekämpfung des Fachkräfte-
mangels hat die Stadt Backnang einen wegweisenden Koope-
rationsvertrag mit der Industrie- und Handelskammer Region 
Stuttgart (IHK) sowie der Handwerkskammer Region Stuttgart 
(HWK) unterzeichnet. Nach der Landeshauptstadt Stuttgart 
gehört Backnang zu einer der ersten Kommunen in der Region, 
die eine Vereinbarung zum beschleunigten Fachkräfteverfah-
ren abschließt.

Industriebetriebe, Handwerksunternehmen und Gewerbetrei-
bende sehen sich zunehmend mit dem Mangel an qualifi zierten 
Fachkräften konfrontiert. Um Unternehmen in Backnang in 
dieser Herausforderung zu unterstützen, geht die Stadtverwal-
tung eine zukunftsweisende Partnerschaft mit den beiden 
Kammern ein.

„Wir sind stolz und dankbar, mit unseren lokalen Unternehmen 
zusammenzuarbeiten, um eine schnelle und effektive Lösung für 
den Fachkräftemangel zu fi nden. Diese Partnerschaft wird es uns 
ermöglichen, gezielt die benötigten Talente aus dem Ausland zu 
gewinnen“, erklärt Oberbürgermeister Maximilian Friedrich.

Die aktivsten STADTRADELN-Teams 2024 aus Backnang im 
Überblick: 
• Radteam mit dem besten Gesamtergebnis (km insgesamt): 

TESAT Spaceradler
• Aktivstes Unternehmensteam (meiste km pro Mitglied): 

Gymnasium in der Taus
• Aktivstes Team (meiste km pro Mitglied): Claudia Augusta 

(wie im letzten Jahr)
• Team mit den meisten Fahrten: Max-Born-Gymnasium

Seit letzten Jahr bildet das Schulradeln einen Sonderwettbe-
werb in Baden-Württemberg und bringt dauerhaften Schwung 
in den STADTRADELN-Wettbewerb. Unter dem Dach des Lan-
desprogramms MOVERS – Aktiv zur Schule, wurden explizit 
Schulen zum Mitradeln aufgerufen. Acht Schulen nahmen in 
Backnang an dem Sonderwettbewerb teil und 375 Schülerin-
nen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern traten für ihre Schule 
in die Pedale. Dabei kamen 53.225 km zusammen.  Ob auf dem 
Schulweg oder in der Freizeit – die Aktion erweckte den Team-
geist in den Schulen und förderte den Spaß am Radfahren im 
Alltag. Die Ergebnisse aller Schulen in Baden-Württemberg 
gibt es auf schulradeln-bw.de.

Die radaktivsten Schulen 2024 in Backnang im Überblick:
• Das Schulteam mit den meisten Kilometern: Gymnasium in 

der Taus
• Das aktivste Schulteams (km pro Kopf): Mörikeschule
• Die aktivste Schule (km pro Gesamtschülerzahl): Schickhardt-

Realschule

Mehr Informationen zum STADTRADELN in Backnang gibt 
es unter Stadtradeln | Stadt Backnang und per Mail an mobili-
taet@backnang.de.

Kontakt der Initiative RadKULTUR:
Servicestelle STADTRADELN BW der Initiative RadKULTUR
E-Mail: stadtradeln@radkultur-bw.de
Tel: (0 62 51) 82 63 299

Straßenfest Bierkrug für jedermann 
Der Bierkrug des 52. Backnanger Straßenfestes wird nach-
bestellt

52. Backnanger Straßenfest-Bierkrug          Foto: Stephan Haase

Die Nachfrage nach dem traditionellen Straßenfest Bierkrug 
war auch in diesem Jahr außergewöhnlich hoch. Obwohl die 
Stückzahl im Vergleich zum Vorjahr nochmals erhöht wurde, 
gingen einige Besucherinnen und Besucher leer aus. Daher 
gibt es nun nachträglich die Möglichkeit, die begehrten Krüge 
nachzubestellen.

Der Preis pro Krug beträgt 11,50 Euro. Um einen Krug zu be-
stellen, genügt eine verbindliche E-Mail bis zum 18. August 
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Gerberstraße 13, Tel. 96 01 03

Wir helfen hier und jetzt
Nutzen Sie die Vorzüge der Versorgung aus einer Hand:
• Betreutes Wohnen in Welzheim
• Häusliche Krankenpfl ege
• Alle Leistungen der Pfl egeversicherung
• Essen auf Rädern
• Mobile Soziale Dienste (z.B. einkaufen, Kehrwoche)
• Fahrdienst
• Hausnotruf
• Kurse in Erster Hilfe und lebensrettenden Sofortmaßnahmen

Aspacher Straße 32, Tel. 7 24 61
Rund um die Uhr: 0151 16 71 58 46
E-Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de
Homepage: www.awosozialstation.de

• Häusliche Kranken- und Seniorenpfl ege
• Nachbarschaftshilfe
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Haus- und Familienpfl ege
• Betreuung Demenzkranker
• Beratung über Pfl egeversicherungsleistungen
• Betreuen und Versorgen auch stunden- und tageweise 

sowie nachts

Stellenausschreibungen

backnang.de/karriere

KOMM NACH KOMM NACH 

BACKNANGBACKNANG
WERDE TEIL WERDE TEIL 

DES TEAMS!DES TEAMS!

Sachbearbeiter/in  
Digitalisierung(m/w/d)

Haupt- und Personalamt
70–100 %-Stelle, BesGr A11 / EG 10 TVöD

SOZIALES

Arbeiter-Samariter-Bund –
Dienststelle Backnang

Sozialstation Rems-Murr gGmbH
Station Backnang

Markus Beier, Leitender Geschäftsführer der IHK Region Stuttgart 
(links), und Oberbürgermeister Maximilian Friedrich (rechts) beim 
unterzeichneten Kooperationsvertrag. Foto: Stadt Backnang 

Die Vereinbarung sieht vor, dass die IHK und HWK als erste 
Ansprechpartner für ihre Mitgliedsunternehmen fungieren. Sie 
beraten, prüfen die erforderlichen Unterlagen und entlasten 
damit die Ausländerbehörde. Dadurch können ausländische 
Fachkräfte, die hier eine Anstellung gefunden haben, schnel-
ler einreisen und ihre Arbeit aufnehmen. 

Mit dieser Maßnahme wird eine Vorteilsvereinbarung für die 
Stadt und die Betriebe geschaffen, indem der Prozess der 
Fachkräfteeinwanderung erheblich beschleunigt wird.

Markus Beier, Leitender Geschäftsführer der IHK Region Stuttgart 
(links), und Oberbürgermeister Maximilian Friedrich (rechts) mit 
dem unterzeichneten Kooperationsvertrag.  Foto: Stadt Backnang

Sie möchten noch mehr über die 
Stadt Backnang und ihre Stadtteile erfahren?

Besuchen Sie unsere Homepage unter 
www.backnang.de
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Betreuungsnachmittag für demenzerkrankte Menschen, Ter-
minvereinbarung erforderlich. 
Einsatzleiterin: Dorothea Freiwald-Landerer, Tel. 91 41–23

Familienpfl ege
Die Katholische Familienpfl ege Rems-Murr (Marienstr. 4, 71332 
Waiblingen) unterstützt Familien in Notsituationen und steht 
ihnen in der Kinderbetreuung und Haushaltsführung bei. 
Beratung telefonisch oder per E-Mail, Terminvereinbarung je-
derzeit möglich. 
Einsatzleiterin/Geschäftsführerin: Anita Glass
Tel. 07151/1 69 31 55, Mobil: 0176/16 93 15 51 
E-Mail: info@familienpfl ege-rems-murr.de

Ammerstraße 18, 71522 Backnang-Waldrems
Telefon: 6 85 27, Fax 34 03 20
E-Mail: pfarramt.backnang.waldrems@elkw.de
Homepage: www.kirche-wahema.de 
Bürozeiten der Pfarramtssekretärin Frau Anja Braun: 
dienstags und donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr 

Sonntag, 4. August 2024
10. Sonntag nach Trinitatis

„Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, 
dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat!“ 

Psalm 33,12

Sonntag, 4. August 2024
10.15 Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche Maubach (Prädi-

kant Roger Schreiter) 
Der Gottesdienst wird musikalisch von Frau Unger am Klavier 
und Frau Schubert mit der Querfl öte begleitet.

Folgende Sonntage sind für Taufen vorgesehen:
11. August 2024 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach
15. September 2024 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
13. Oktober 2024 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach
10. November 2024 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
15. Dezember 2024 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach

Obere Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang
Tel. 07191 6 86 52, Fax 07191 7 10 38
E-Mail: pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de
Homepage: www.katholisch-backnang.de

AUS DEN KIRCHEN

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes
Heiningen, Maubach und Waldrems

Staigacker 12, Tel. 1 46-801, Fax 1 46-811
Homepage: www.diakoniestation-backnang.de

Alten- und Krankenpfl ege
Pfl egedienstleiterin Steffi  Weber, Tel. 1 46–801

Hauswirtschaftliche Versorgung, Nachbarschaftshilfe
Einsatzleiterin Stefanie Lachenmann, Tel. 1 46-801

Sprechzeiten
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und
Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Burgplatz 8, Tel. 91 41–20, Fax: 91 41-28

Alten- und Krankenpfl ege mit hauswirtschaftlicher Versorgung
Ansprechpartner: Pfl egedienstleiter Daniel Wagner sowie Irini 
Geladari, Tel. 91 41- 20

Nachbarschaftshilfe
Stundenweise häusliche Betreuungs- und Unterstützungsan-
gebote durch den Einsatz von Helferinnen. 

Evang. Diakoniestation
Backnang

Verein Kinder- und 
Jugendhilfe Backnang e. V.

 
 
 
 
 

 
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V. 

Theodor-Körner-Str.1, 71522 Backnang 
 

Wir beraten und qualifizieren  
und , 

die sich für die Tagespflege von Kindern 
im Alter von 0-14 Jahren interessieren. 

, die ihr Kind in Tagespflege geben wollen, 

finden bei uns Beratung und Vermittlung 
einer qualifizierten Tagespflegeperson. 

 
Sprechzeiten  der :  
Montag und Donnerstag von 9.00-11.00 Uhr 

Dienstag 18.30-20.00 Uhr 
Telefon: 07191/ 3419-119 

tagespflege@kinderundjugendhilfe-bk.de 
www.tev-bk.de 

 
 tageselternvermittlung.bk 

Katholische Sozialstation
Backnang
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Jugendorchesterprobe
Leitung: Lukas Schmid
 montags, 18.30 – 19.15 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Neue Musiker und Jungmusiker sind jederzeit herzlich willkom-
men! Nähere Auskünfte über die Ausbildung erhalten Sie unter 
www.mv-maubach.de.

Bauernregeln und Wetterphänomene im August 
Mit Hundstagen wird die Hitzewelle zwischen Ende Juli und 
Mitte August bezeichnet:

„Hundstage hell und klar deuten auf ein gutes Jahr, werden 
Regen sie bereiten, kommen nicht die besten Zeiten.“

„Sind die Hundstage heiß, wird im Winter lange weiß.“

„Fängt der August mit Donnern an, er‘s bis zum End nicht las-
sen kann.“

Tipps und Tricks für Ihren Garten
• Ziersträucher vermehren
 Ziersträucher wie Flieder, Holunder, Liguster, Fingerstrauch, 

Forsythie und Zierquitte lassen sich jetzt problemlos durch 
Kopfstecklinge (Triebspitzenstecklinge) vermehren.

 Tipp: Schneiden Sie die Stecklinge bevorzugt bei aufsteigen-
dem Mond.

• Rosenveredlung
 Jetzt können Rosen durch Okulation vermehrt werden. Das 

verlangt zwar ein wenig Erfahrung, aber damit lassen sich 
Edelrosen relativ leicht vermehren.

• Sonnenblumenkerne trocknen
 Wenn die Sonnenblumen verblüht sind, beginnen die Samen 

zu reifen. Um zu verhindern, dass sie von Vögeln entdeckt 
und verzehrt werden, schneidet man die Blumen ab und 
hängt sie verkehrt herum auf. So können die Samen luftig 
trocknen und nachreifen.

• Kräutertinkturen
 Viele Pfl anzen enthalten kurz vor oder während der Blüte be-

sonders viele Inhaltsstoffe. Deshalb lassen sich Ringelblumen, 
Kamillenblüten, Johanniskraut, Salbei, Thymian und Lavendel 
jetzt besonders gut zu Tinkturen verarbeiten. Hierfür die 
Pfl anzenteile einfach in einem Schraubglas mit 50 - prozenti-
gem Alkohol aufgießen und zwei bis drei Wochen an einen 
dunklen Ort stellen. Danach können die Pfl anzenteile abge-
seiht und die Tinkturen in dunkle Flaschen umgefüllt werden.

• Vermehrung von Iris und Taglilien
 Iris und Taglilien werden jetzt nach der Blüte vermehrt. Die 

Vermehrung ist denkbar einfach, denn es reicht, die Horste 
mit der Hand oder dem Spaten zu teilen. Irisrhizome werden 
mit dem Messer geteilt. Taglilien (Hemerocallis), die geteilt 
wurden, können direkt im Freiland an gewünschten Orten 
wieder aufgepfl anzt werden.

• Unkräuter in Pfl anzungen
 Im Frühling bepfl anzte Flächen müssen rechtzeitig gejätet 

werden, denn noch sind die Pfl anzen gegenüber den Unkräu-
tern nicht ausreichend konkurrenzstark. Ziel jeder Stauden-

Obst- und Gartenbauverein
Heiningen-Maubach-Waldrems e.V.

Mehr Infos auf unserer Homepage: www.o-g-v.de

Donnerstag, 1. August 2024
8.30 Uhr  Eucharistiefeier, Johanneskirche
20.00 Uhr  Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Samstag, 3. August 2024
11.00 Uhr  Taufe Johanneskirche
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, Johanneskirche

Sonntag, 4. August 2024
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst beim Siedlerfest, Sachsenweiler
12.00 Uhr Taufe, Johanneskirche

Dienstag, 6. August 2024
19.00 Uhr  Eucharistiefeier, Johanneskirche

Chorprobe:
Jeweils montags von 20.00 bis 21.30 Uhr mit Chorleiter Ulrich 
Hönig im Versammlungsraum der Reisbachhalle.

Wer hat Lust zum Kegeln? 
Wir suchen Kegler und Keglerinnen!
Training Damen dienstags ab 17.30 Uhr
Training Herren mittwochs ab 17.30 Uhr
Schauen Sie doch mal vorbei!
Auskünfte auf der Kegelbahn oder unter Tel. 07144 2 20 91.

Wir sind ein junger Verein mit buntgemischten Mitgliedern al-
ler Altersklassen. Bei uns sind alle willkommen. Wir sind aktiv, 
vielseitig, sozial engagiert und setzen uns ein. Werden Sie 
Mitglied und überzeugen Sie sich selbst!

Hauptorchesterprobe
Leitung: Daniel Roncari
 dienstags, 19.30 – 21.30 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Miniorchesterprobe
Leitung: Lukas Schmid
 montags, 17.30 – 18.15 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

AUS DEN VEREINEN

Gesangverein Harmonie
Waldrems-Heiningen e. V.

Kegelverein Sportzentrum
Backnang-Waldrems e. V.

Sportkegeln

LandFrauen Verein 
Maubach  

Kreis –LandFrauen Rems-Murr

E-Mail: info@landfrauen-maubach.de
Homepage: www.landfrauen-maubach.de

Musikverein 
Maubach e. V.

Homepage: www.mv-maubach.de
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Mach mit, bleib fi t! III (mixed) *
Elli Eisemann  donnerstags, 9.30 Uhr

Mixed-Power (mixed) 
Markus Fischer ab 16 Jahre donnerstags, 20.00 Uhr

Alle Übungseinheiten fi nden in der Mehrzweckhalle Maubach 
statt.

*Dieses Angebot fi ndet im Nebenraum der Mehrzweckhalle statt.
Nur mit Voranmeldung, da begrenzte Teilnehmerzahl. 
Änderungen jederzeit möglich! Weitere Angebote und Infor-
mationen fi nden Sie unter www.svmaubach.de

BACKNANG RINGT - Bist Du dabei?
Bei uns wuselt es auf den Ringermatten. Ihr Sohn/ihre Tochter 
(ab 5 Jahre) hat viel Energie und tobt vielleicht gerne auf 
unserer Ringermatte? Viele Spiele, kleine Kampfübungen, ers-
te Ringertricks.... bei den „Bären“ wird gespielt, gekämpft und 
gerungen. Aber nicht vergessen - FAIR GEHT VOR! Natürlich 
freuen wir uns auch über Neulinge in den anderen Trainings-
gruppen. Schnuppertraining ist jederzeit gegen Voranmeldung 
möglich. 

Mehr Informationen: www.tsgbacknang-ringen.de oder tele-
fonisch unter 0172-6490113.
Trainingszeiten 
5 – 8 Jahre:  Montag und Mittwoch: 17.45 – 19.00 Uhr
9 – 13 Jahre:  Montag und Mittwoch: 17.45 – 19.15 Uhr
ab 14 Jahre + Erwachsene: Montag: 19.15 – 20.45 Uhr
 Mittwoch: 18.00 – 19.15 Uhr

Sporthalle der Seminarschule: www.tsgbacknang-ringen.de, 
Tel. 0172-6490113

Geschäftsstelle: Weissacher Straße 93, 71522 Backnang
Tel.: 07191-85511
Alle Infos online oder über die Geschäftsstelle. 
Geschäftszeiten: Mo. 9.00 – 12.00 Uhr, Mi. 9.00 – 12.00 Uhr 
und 15.00 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00 – 12.00 Uhr oder nach Verein-
barung

RACKETSPORT ARENA BACKNANG
Die TSG Backnang Tennis bietet ihren Mitgliedern (Stand 1/24: 
437 Mitglieder) und auch Gästen mehrere Rückschlagspiel- und 
andere Sportarten an. Dieses Jahr, schon in Kürze, werden 
2 Padeltennis-Courts gebaut und ergänzen somit die bestehen-
den 12 Tennisfreiplätze, 3 Hallentennisplätze, 1 Schlagwand, 
3 Squashcourts und 1 Beachtennisfeld für den Racketsportbe-
trieb. 4 Kegelbahnen, 1 Beachvolleyball-Feld, 1 Boulbahn und 
1 Bolzplatz komplettieren das Sportangebot. Pickleball und 
Street Racket sind in Planung.

Die Sommersaison beginnt am 28. April 2024 mit der feierli-
chen Eröffnung und geht bis zum 15. September 2024. In der 

Homepage: www.tsgbacknang-ringen.de

TSG Backnang 
Ringen

E-Mail: info@backnang-tennis.de
Homepage: www.backnang-tennis.de

TSG Backnang 
Tennis

bepfl anzung sollte aber eine geschlossene Vegetationsfl ä-
che sein, die das Unkrautwachstum in Grenzen hält. 
Pfl anzfl ächen lassen sich durch Mulch vor übermäßigem 
Wildkrautwuchs schützen.

• Trockenblumen
 Strohblumen, Katzenpfötchen, Sonnenfl ügel, Papierblumen 

und Ziergräser können jetzt geerntet und zum Trocknen auf-
gehängt werden.

• Kräuter- und Gemüseernte
 Ernten Sie Kräuter und Gemüse morgens, dann sind die 

Pfl anzenzellen noch straff gefüllt (und länger haltbar) und 
der Gehalt an Inhaltsstoffen ist am höchsten. Die beste Ern-
tezeit ist zwischen 10.00 und 11.00 Uhr, wenn der Tau abge-
trocknet ist.

• Erdbeeren abmähen
 Erdbeeren sollten ab Ende Juli etwa 5 cm über dem Boden 

abgemäht werden als Schutz des neuen Aufwuchses vor 
Krankheiten und Schädlingen.

• Kranke Früchte entfernen
 Kranke Früchte bei Apfel- und Birnbäumen sollten schnell 

entfernt werden, bevor sich Krankheitsnester bilden können.

(Quellenangabe: Auszüge aus: Ulmers Online-Gartenkalender für 
2024, Verlag Eugen Ulmer/ LOGL Baden-Württemberg) 
Den Gartenkalender können Sie als wöchentlichen Newsletter 
abonnieren unter: www.logl.de

Unser Sportprogramm seit 1. September 2023

Fit und Fun für Kinder und Jugendliche:
Eltern Kind (mixed) 
Elli Eisemann 2 – 4 Jahre montags, 15.00 Uhr

Kids I (mixed) 
Elli Eisemann ab 4 Jahre mittwochs, 14.45 Uhr

Kids II (mixed) 
Elli Eisemann  mittwochs, 15.45 Uhr

Kids III (mixed) 
Elli Eisemann  mittwochs, 16.45 Uhr

Grundschul-Mix für Mädchen und Jungen  
Robert Schäfer  1. – 4. Klasse freitags, 14.00 Uhr

Fitness für Jungen  
Robert Schäfer   2. – 6. Klasse freitags, 15.15 Uhr

Boys-Power 
Robert Schäfer ab 7. Klasse freitags, 20.00 Uhr

Fitness und Gesundheit für Erwachsene.
Mach mit, bleib fi t! I (mixed) *
Elli Eisemann  montags, 9.00 Uhr

Mach mit, bleib fi t! II (mixed) *
Elli Eisemann  montags, 10.00 Uhr

Frauen-Power 
Anett Michel ab 16 Jahre montags, 20.00 Uhr

Kraft durch Beweglichkeit (mixed)
Gerd Wagner ab 16 Jahre mittwochs, 20.00 Uhr

Sportverein 
Maubach e.V.

Homepage: www.svmaubach.de
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Mit großem Fanclub reisten Lisann Bock, Leonie Gottweiß, 
Jasmin Heller, Emilia Herb, Linda Klaner, Elisabeth Nowak und 
Katharina Ohl in Fellbach an. Auf Laura Leissner musste leider 
erneut verletzungsbedingt verzichtet werden. Gestartet wurde 
am Barren (insgesamt 35,90 Punkte). Hier eröffnete Linda Kla-
ner mit starken 9,10 Punkten den Wettkampf. Lisann Bock 
(8,45 Punkte), Leonie Gottweiß (8,65 Punkte) und Elisabeth 
Nowak (8,75 Punkte) zeigten ebenfalls sehr schöne Übungen. 
Mit einer perfekten Übung beendete Katharina Ohl den Durch-
gang und erturnte stolze 9,40 Punkte für das Team. 

Trotz anfänglicher Nervosität erturnte sich die TSV-Riege tolle 
43,90 Punkte am Balken. Leonie Gottweiß startete mit einer 
sauberen Übung am Gerät, musste jedoch leider einen Punkt 
Abzug wegen eines Sturzes in Kauf nehmen (9,35 Punkte). Eli-
sabeth Nowak präsentierte ihre Übung mit Bravour und erhielt 
starke 11,40 Punkte. Katharina Ohl turnte sehr sauber und 
ausdrucksstark und erzielte stolze 11,65 Punkte. Linda Klaner 
konnte die Kampfrichterinnen mit ihrer ebenfalls sehr schönen 
Übung überzeugen und sammelte wichtige 11,50 Punkte für 
das Mannschaftsergebnis. Nach einem super Durchgang am Bo-
den erzielten die TSV-Turnerinnen starke 47,50 Punkte. Emilia 
Herb (10,10 Punkte) und Elisabeth Nowak (10,75 Punkte) zeig-
ten ausdrucksstarke Übungen. Linda Klaner (11,80 Punkte) be-
hielt auch an diesem Gerät die Nerven und turnte eine tolle 
Übung. Leonie Gottweiß bewies erneut ihr Können am Boden 
und erturnte mit einer spitzen Übung stolze 12,20 Punkte. 
Katharina Ohl verzauberte die Kampfrichterinnen mit ihrer 
Übung und erhielt unfassbare 12,75 Punkte. Am Sprung zeig-
ten die TSV-Mädchen erneut ihr volles Potenzial und sicherten 
sich mit stolzen 45,40 Punkten den Tagessieg an diesem Gerät. 
Jasmin Heller startete mit einem sehr schönen Sprung (10,55 
Punkte). Emilia Herb (11,15 Punkte), Linda Klaner (11,25 
Punkte) und Leonie Gottweiß (11,15 Punkte) zeigten tolle 
Sprünge perfekt in den Stand und wurden mit starken 11er 
Wertungen belohnt. Mit stolzen 11,85 Punkten erturnte sich 
Katharina Ohl die zweitbeste Tageswertung an diesem Gerät. 

Oberliga-Aufsteiger: Von links: Emilia Herb, Jasmin Heller, Elisa-
beth Nowak, Katharina Ohl, Linda Klaner, Lisann Bock, Leonie 
Gottweiß        Bilder und Text: TSV Lippoldsweiler

Mit insgesamt 172,70 Punkten erturnten sich die TSV-Turnerin-
nen einen unglaublichen 2. Platz und sicherten sich den Auf-
stieg in die Oberliga. Dies ist nun der dritte Aufstieg in Folge 
für den TSV Lippoldsweiler. 

Halle können bis dahin über www.backnang-tennis.de (Link 
Plätze buchen, Klick Halle) Plätze gebucht werden. Danach be-
ginnt wieder die Wintersaison. Hier können jetzt schon bei 
der Geschäftsstelle Abos für den Winter 2024/2025 angefragt 
und bei Verfügbarkeit gebucht werden.

Die Freiplätze sind ab 28. April 2024 in Betrieb. Auch hier 
können Gäste gegen eine Gastgebühr buchen und spielen. 
Buchbar über www.backnang-tennis.de (Link Plätze buchen, 
Klick Freiplätze). Der Verein bietet verschiedene Mitglied-
schaften und günstige Schnuppermitgliedschaften mit oder 
ohne Training an. 

Die vereinseigene lizensierte Deutsche Tennisschule & 
Nachwuchscenter Backnang, mit ihren qualifi zierten Trai-
nern, bietet für Kids von 3,5 - 8 Jahre Alter eine Ballschule, für 
Jugend und Erwachsene verschiedene Kurse, Fast Learning und 
viele Ferienkurse an. Info unter www.backnang-tennis.de 
(Link Tennisschule). Nichtmitglieder und „Schnupperer“ sind 
herzlich willkommen.

Die Squash Courts und nach Eröffnung der Padel-Tenniscourts 
kann unter www.backnang-tennis (Link Plätze buchen, Klick 
Squash, bzw. Klick Padel) gebucht werden. Auch bei diesen 
Sportarten sind interessante Mitgliedschaften möglich. Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen. 

Die TSG Backnang Tennis freut sich auf Ihren Besuch in der 
Racketsport Arena Backnang!

Senioren besuchen die Festung Hohenasperg
Das Seniorenbüro der Stadt Backnang bietet am Donnerstag, 
den 5. September 2024, einen Ausfl ug zum Gefängnis Hohe-
nasperg an. In der Festung wurden über die Jahre viele tau-
send Menschen inhaftiert. Unter den Gefangenen waren unter 
anderem politisch Verfolgte, Verbrecher, Mörder, Opfer von 
rassistischer Verfolgung sowie Verbrecher des Zweiten Welt-
krieges. Im Museum ist das Leben von 23 Häftlingen aus drei 
Jahrhunderten inszeniert. Die Kleinbusse des Seniorenbüros 
parken direkt vor dem Museum, sodass der steile Aufstieg den 
Teilnehmenden erspart bleibt. Um den Tag ausklingen zu las-
sen, wird in ein Café eingekehrt. Die Abfahrt ist um 13 Uhr an 
der Bushaltestelle gegenüber der Feuerwehr. Die Kosten betra-
gen 14 Euro. Inhaber des Familien- und Kulturpasses erhalten 
einen vergünstigten Preis. Eine Anmeldung ist im Seniorenbü-
ro, Im Biegel 13, oder unter 07191 894-319 erforderlich und 
bis zum 30. August 2024 möglich.

TSV Lippoldsweiler Turnerinnen 
steigen in die Oberliga auf
Nachdem die TSV Turnerinnen erst letz-
tes Jahr in die Verbandsliga aufgestiegen 
sind, konnten sie sich in der neuen Klas-
se erneut einen Platz in der Relegation 
um den Aufstieg in die Oberliga sichern.

WISSENSWERTES

Seniorenbüro Backnang

Aus den Nachbargemeinden
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Weitere Informationen: In den Infopoints (www.wisotel.de/
ueber-uns/infopoints), unter www.wisotel.de, per E-Mail an 
info@wisotel.de oder telefonisch unter 07191 3668600.

Kostenlose und unabhängige Energieberatung 
am 1. August 2024
Was muss ich bei einer Dachdämmung beachten? Lohnt sich 
bei mir eine PV-Anlage, was mache ich mit meiner alten Ölhei-
zung? Wie kann ich Strom einsparen? Wen diese oder andere 
Fragen umtreiben, kann das kostenfreie Erstberatungsangebot 
der Energieagentur Rems-Murr gGmbH in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale nutzen.

Bürgerinnen und Bürger aus Backnang können dafür Beratungs-
termine am Donnerstag, 1. August 2024 von 16 bis 18 Uhr im 
Stadtplanungsamt Backnang (Stiftshof 16) buchen. Das kosten-
lose Angebot besteht in der Regel an jedem ersten Donnerstag 
im Monat. Für eine Terminvereinbarung kontaktieren Sie die 
Energieagentur unter Tel. 07151 975 173-0 oder schreiben eine 
E-Mail mit Betreff „Termin Energieberatung“ an info@ea-rm.de. 

Die Energieagentur ist in kommunaler Trägerschaft und berät 
unabhängig und produktneutral. Weitere Infos rund um die 
Themen Energieeffi zienz und Erneuerbare Energien fi nden Sie 
auch unter www.energieagentur-remsmurr.de.

Neues Kinderbuch zu erneuerbaren Energien 
„Juli und Nesrin reisen in die Zukunft“ beschäftigt sich mit 
der Energiewende und ihren positiven Auswirkungen 

• KEA-BW bringt Kinderbuch heraus 
• Geeignet für Familie, Kita, Grundschule und Hort 
• Komplexe Zusammenhänge kindgerecht erklärt 
• Bestellmengen bis zehn Stück kostenlos 

Kinder haben viele Fragen, auch zum Klimaschutz. Für die 
Fünf- bis Achtjährigen hat die KEA Klimaschutz- und Energie-
agentur Baden-Württemberg (KEA-BW) ein Kinderbuch publi-
ziert, das sich mit Klimawandel, Klimaschutz und der Rolle der 
erneuerbaren Energien befasst. Eingebettet in eine Geschichte 
über Freundschaft zeigt „Juli und Nesrin reisen in die Zukunft“ 
auf, wie eine Zukunft mit Erneuerbaren aussehen kann. Die 
jungen Leserinnen und Leser werden auch zum Mitmachen ani-
miert: Mit Quizfragen, die sie nach der Lektüre beantworten 
können, vertiefen sie ihr Wissen – von Agri-Photovoltaik über 
E-Mobilität bis hin zu Fakten über Windkraft. Das für Familie, 
Kita, Grundschule und Hort geeignete Buch hat 36 Seiten. Bis 
zehn Stück können kostenlos bei der KEA-BW bestellt werden; 
das Buch ist auch im Buchhandel erhältlich. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) als pädagogisches 
Konzept ist in den Bildungsplänen aller Länder verankert. BNE 
verfolgt das Ziel, Menschen Nachhaltigkeit zu vermitteln und 

Katharina Ohl wurde nach ihrem perfekten Wettkampf zweit-
beste Einzelturnerin des Tages. Linda Klaner erturnte sich den 
4. Platz und Leonie Gottweiß Platz 6. 

„Wir können es immer noch nicht glauben und sind unglaub-
lich stolz auf unsere Mädels. Sie haben bis zum Schluss ge-
meinsam gekämpft und haben es sich mehr als verdient. Wir 
waren neu in der Liga und hatten keinen optimalen Start in die 
Saison. Niemand hatte mit uns gerechnet. Jetzt sind wir Zwei-
ter geworden und steigen in die Oberliga auf. Es fühlt sich 
aktuell noch an wie ein Traum.“, so das Trainerteam mit Jenny 
Weinmann, Tugce Doganay und Jacqueline Alvensleben. Ein 
großes Dankeschön geht an unseren unglaublichen Fanclub, 
der uns die ganze Saison großartig unterstützt hat. 

Es hat uns unfassbar viel Spaß gemacht mit Euch, DANKE!

wisotel nimmt Backnang-Waldrems und Aspach-Hohrot on-
line. Heiningen folgt zeitnah. In Maubach soll der Glasfa-
serausbau im September starten. waipu.TV ist ab sofort 
auch über wisotel zu Sonderkonditionen buchbar.
Backnang hat Glasfaser von wisotel: In Waldrems surfen neuer-
dings in der Elbestraße, Langenbachstraße Neißeweg und Oder-
weg die ersten Haushalte im Glasfasernetz der wisotel. Noch 
können für die ausstehenden Adressen in Waldrems Aufträge 
eingereicht werden – allerdings bleibt dafür nur wenig Zeit. Glei-
ches gilt für Heiningen - dort sollen die Aktivschaltungen zeit-
nah starten. In Aspach ist nach Allmersbach a.W., Rietenau und 
Großaspach auch Hohrot aktiv geschaltet. In der Gemeinde nut-
zen damit über 1.100 Haushalte das Glasfasernetz von wisotel. 

Für Maubach schreiten bei wisotel die Planungen weiter vor-
an. Der neue Teil (unter www.wisotel.de/ausbaugebiete/mau-
bach/ orange markiert) soll vollständig erschlossen werden. 
Dort laufen bereits erste Ortsbegehungen zur Festlegung der 
Hausanschlüsse. Aufträge können noch eingereicht werden. 
Das gilt auch für den südlichen, älteren Teil (gelb markiert). 
Dort wird für den Moment aufgrund der niedrigen Auftragslage 
nur das Gebiet entlang der Isartal- und Kufsteinerstraße er-
schlossen. wisotel Geschäftsführer Ralf Straßberger ruft alle 
Bürgerinnen und Bürger auf, jetzt ihre Aufträge einzureichen: 
„Noch stecken wir mitten in den Planungen für Maubach. Rei-
chen Sie deswegen jetzt Ihre Unterlagen ein. Lassen Sie sich 
kostengünstig einen Glasfaseranschluss von wisotel legen und 
wechseln Sie bei Bedarf später auf das Netz eines anderen 
Anbieters. Wir sind offen für alle Telekommunikationsunter-
nehmen, die ihre Dienste auf unseren Netzen vermarkten 
möchten und führen entsprechende Gespräche“. 

Sobald wisotel pro Adresse mindestens ein 24-Monats-Glasfa-
serauftrag vorliegt, ist der Hausanschluss kostenfrei. Bei 
Mehrfamilienhäusern ab drei Wohneinheiten reicht die unter-
schriebene Nutzungsvereinbarung des Hauseigentümers. Al-
ternativ zu den attraktiven Glasfasertarifen bietet wisotel an, 
den Hausanschluss kostengünstig zu bezahlen. Zudem kann ab 
sofort über wisotel auch ein 12-Monats-Vertrag für waipu.TV 
abgeschlossen werden. Bezahlen müssen die Kunden nur 50% 
der Kosten und zudem gibt es den waipu.TV 4K Stick kostenlos 
dazu (www.wisotel.de/privatkunden/tv). 

Verschiedenes
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re BW“ ist auch das im Verbund mit regionalen Einrichtungen 
wirkende „Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg“. Die 
Kompetenzzentren und der Bereich Erneuerbare BW werden vom 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des Landes 
fi nanziert, der Bereich Nachhaltige Mobilität vom Ministerium 
für Verkehr BW. www.kea-bw.de Seite 

4DRK will losen Helfer-Pool aufbauen 
Gesellschaftliche und klimatische Veränderungen stellen die 
Menschen vor neue Herausforderungen, schreibt der DRK-
Kreisverband in einer Pressemitteilung. Die Corona-Pandemie, 
die zunehmende Vereinsamung vor allem im Alter, steigende 
Flüchtlingszahlen, Hitzesommer sowie jüngst auch das Hoch-
wasser im Rems-Murr-Kreis seien Beispiele dafür. „Wir sind als 
Gesellschaft gefordert, darauf zu reagieren und die Krisen zu 
bewältigen”, teilt das DRK Rems-Murr mit. Der Kreisverband 
will nun einen zusätzlichen Helfer-Pool aufbauen. 

Karin Gericke ist zuständig für die ehrenamtliche Sozialarbeit 
beim Kreisverband und erläutert das wichtige Projekt des DRK. 
„Die Krisen der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass die 
Hilfsbereitschaft im Rems-Murr-Kreis in derartigen Situatio-
nen groß ist. An diese grundsätzliche Hilfsbereitschaft möch-
te das DRK Rems-Murr anknüpfen, die Menschen zusammenfüh-
ren und im Kreis einen zusätzlichen Helferpool aufbauen, der 
in bestimmten Situationen aktiviert werden kann.” 

Foto: DRK

Vorstellbar wären Aufgaben wie beispielsweise die Betreuung 
von Kindern oder älteren Menschen. Aber auch die Verteilung 
von Lebensmittelspenden wäre eine Einsatzmöglichkeit, listet 
Karin Gericke auf. Hierfür brauche es keine umfangreiche Aus-
bildung, betont Karin Gericke. „Wer sich für diesen Helfer-Pool 
meldet, unterstützt bei Bedarf dort, wo helfende Hände und 
gesunder Menschenverstand gebraucht werden.” Nun sucht das 
Rote Kreuz an Rems und Murr Menschen, die auf Abruf bereit-
stehen, um Herausforderungen gemeinsam zu begegnen. Wer 
in den Helferpool aufgenommen werden möchte, kann sich 
beim DRK melden und vorab informieren. 

Ansprechpartner sind Karin Gericke, Referentin Wohlfahrts- 
und Sozialarbeit, karin.gericke@drk-rems-murr.de, Tel. 07191 
953691, sowie Kreissozialleiterin Heike Steinicke, Heike.Stei-
nicke@drk-rems-murr.de, Tel. 0178 5474090. Informationen 
auch auf www.drk-rems-murr.de/helfer-pool.

Deutsches Rotes Kreuz –
Rems-Murr

sie dazu zu befähigen, nachhaltig zu denken und zu handeln. 
Das Buch „Juli und Nesrin reisen in die Zukunft“ ermöglicht es 
Kindern, sich mit Nachhaltigkeit auseinanderzusetzen und die 
Rolle von erneuerbaren Technologien für den Klimaschutz zu 
verstehen. Mit dem Buch möchte die KEA-BW ein positives und 
zugleich realistisches Bild von der Zukunft vermitteln. Denn 
alle dort vorgestellten Technologien sind bereits heute ver-
fügbar. Es setzt auf Information und zeigt, welche Vorteile die 
Nutzung erneuerbarer Energien mit sich bringt. 

Ein heißer Sommertag als Ausgangspunkt 
Die beiden Freundinnen Juli und Nesrin verabreden sich an ei-
nem heißen Sommertag zum gemeinsamen Ausfl ug an den Ba-
desee. Auf ihrem Weg begegnen sie Menschen, die in ihrer Ar-
beit vom Klimawandel betroffen sind. In einer Zeitreise ins Jahr 
2040 erleben sie, wie erneuerbare Energien das Klima schützen 
und wie sie erfolgreich zum Einsatz kommen. Aus der anfängli-
chen Skepsis der Erwachsenen wird schließlich Zustimmung. Die 
Autorinnen Annika Bachmann und Michaela Kürschner setzen 
dabei auf eine klare und verständliche Sprache. Dennoch werden 
komplexe Sachverhalte nicht verkürzt dargestellt. 

Mitmachen und rätseln 
„Juli und Nesrin reisen in die Zukunft“ eignet sich zum Selber-
lesen, Vorlesen und zum gemeinsamen Betrachten. Im An-
schluss an die Lektüre haben die Kinder die Möglichkeit, ihr 
erworbenes Wissen in einem Quiz noch einmal zu vertiefen. 
Das Buch kann hier kostenlos bestellt oder heruntergeladen 
werden: www.kea-bw.de/publikationen#article-105 

Für Bestellungen ab 10 Exemplaren gibt es die Möglichkeit, 
das Buch zum Preis von 3 Euro versandkostenfrei direkt beim 
Verlag zu erwerben: www.schoerle.de/Energie-und-Mobilita-
etswende/Juli-und-Nesrin-reisen-in-die-Zukunft::554.html 
Kinder, die Fragen zu erneuerbaren Energien haben, können 
eine E-Mail an erneuerbare@kea-bw.de senden. Die Expertin-
nen und Experten beantworten ihre Fragen gern. 

Über die KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg (KEA-BW) 
Die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg 
GmbH ist die Energieagentur des Landes. Aufgabe der KEA-BW 
ist die aktive Mitwirkung an der Klimaschutzpolitik in Baden-
Württemberg: Sie berät Ministerien, Kommunen, kleine und 
mittelständische Unternehmen sowie kirchliche Einrichtungen 
bei der Energieeinsparung, der rationellen Energieverwendung 
sowie der Nutzung erneuerbarer Energien. Auch die nachhaltige 
Mobilität ist ein Schwerpunkt der KEA-BW. Zudem ist sie die 
zentrale Anlaufstelle für alle Beteiligten beim Ausbau der er-
neuerbaren Energien in Baden-Württemberg. Der Sitz der KEA-
BW ist in Karlsruhe, eine Außenstelle befi ndet sich in Stuttgart. 

Über die Themenfelder der KEA-BW 
Die fünf Kompetenzzentren „Kommunaler Klimaschutz“, „Ener-
giemanagement“, „Contracting“, „Wärmewende“ und „Zukunft 
Altbau“ der KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Würt-
temberg (KEA-BW) erstellen Informationsmaterialien, verbreiten 
sie, bieten kostenfreie Impulsberatungen an, organisieren Ver-
anstaltungen, entwickeln und pfl egen einschlägige Netzwerke 
und beobachten den Markt. Zusammen mit dem Bereich „Nach-
haltige Mobilität“ sollen sie den Klimaschutz in Kommunen und 
Einrichtungen sowie bei Privatleuten in Baden-Württemberg 
weiter voranbringen. Ergänzt werden die Aktivitäten der KEA-BW 
durch den Bereich „Erneuerbare BW“. Er ist Ansprechpartner für 
Kommunen und Projektierer mit dem Ziel, die erneuerbaren Ener-
gien im Land schneller auszubauen. Angesiedelt bei „Erneuerba-
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Freiräume in und an Siedlungen für einen klimatischen Aus-
gleich und für Luftschneisen eingeplant werden. Im Regional-
plan können klimatisch wichtige Freiräume zum Beispiel durch 
die Festlegung von regionalen Grünzügen und Grünzäsuren ge-
schützt werden. Damit diese wirken, müssen sie über kommu-
nale Grenzen hinweg zusammenspielen.

Umsetzung der Anpassungen auf kommunaler Ebene 
Im Flächennutzungsplan können für das Gemeindegebiet 
notwendige Flächen für Maßnahmen der Klimaanpassung dar-
gestellt werden. Der Flächennutzungsplan orientiert sich an 
den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde und an ihrer 
beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung. Durch das Frei-
halten von Frischluftschneisen oder durch Biotopvernetzung 
kann die Gemeinde eine klimaangepasste Entwicklung ihres 
Gebietes gewährleisten. Dabei sollten die Rahmenbedingun-
gen der Regionalplanung beachtet werden, damit beispiels-
weise großräumige Frischluftschneisen wirken können und 
nicht in einer Gemeinde unterbrochen werden. 

In den Bebauungsplänen werden Maßnahmen der Klimaanpas-
sung rechtsverbindlich festgesetzt, wie: Vorgaben zur Gebäu-
destellung, von der Bebauung freizuhaltende Flächen und de-
ren Nutzung, das Anpfl anzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepfl anzungen. Dimension, Anordnung und Gestal-
tung einzelner Gebäude sowie des Straßenraums und der Frei-
räume beeinfl usst die Hitzeentwicklung und damit die mensch-
liche Gesundheit. Besiedelte Bereiche werden mithilfe einer 
klimaangepassten kommunalen Planung widerstandsfähiger 
gegen die Folgen des Klimawandels. 

Klimaangepasste Siedlungsentwicklung 
durch blaugrüne Infrastruktur
Die Kombination von blauer und grüner Infrastruktur ist eine 
wirksame Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Blau-
grüne Infrastruktur vereint Pfl anzungen mit dem Management 
von Wasserressourcen. Grüne Infrastruktur bezeichnet alle be-
wachsene und bepfl anzten Flächen einer Stadt. Dazu gehören 
neben Parks, Gärten, Alleen und Straßenbegleitgrün auch 
Dach- und Fassadenbegrünungen. Pfl anzen verdunsten Wasser 
und reduzieren durch ihren Schatten das Aufheizen von Belä-
gen und Gebäuden. Das trägt zur Kühlung an heißen Tagen bei 
und macht Städte bei sommerlicher Hitze erträglicher. Pfl anz-
liches Grün verringert zudem Lärm, verbessert die Luftquali-
tät, speichert Kohlenstoff, bietet Lebensraum für Pfl anzen und 
Tiere und schafft einladende Erholungsräume. 

Blaue Infrastrukturen sind Teil der wassersensiblen Siedlungs-
entwicklung. Sie halten Regenwasser zurück, speichern es oder 
lassen es langsam versickern und verdunsten, anstatt es 
schnell in die Kanalisation abzuleiten. Siedlungen, in denen 
Wasser Raum gegeben wird, können bei Hitze Kühlung durch 
Verdunstung erfahren und Starkregenereignisse abmildern. In 
Kombination der beiden Elemente entfaltet die blaugrüne Inf-
rastruktur ihre Wirksamkeit. 

Hintergrundinformation
Informationsbroschüre „FAQ – 
Klimaanpassung in der Stadt und Regionalplanung
Der Inhalt der Informationsbroschüre „FAQ – Klimaanpassung 
in der Stadt- und Regionalplanung“ wurde vom baden-würt-
tembergischen Kompetenzzentrum Klimawandel der LUBW er-
stellt und mit dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energie 
und dem Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen als 
oberste Raumordnungs- und Landesplanungsbehörde abge-
stimmt. Zusätzlich ist das Wissen von Expertinnen und Exper-
ten für Planung der Städte Stuttgart und Karlsruhe sowie des 
Verbands Region Stuttgart in das Heft eingefl ossen.

Räumliche und bauliche Anpassungen an den Klimawandel
Von der regionalen zur lokalen Ebene
„Der Klimawandel ist bereits seit mehreren Jahren Teil unserer 
Lebenswirklichkeit: Auf der einen Seite haben wir vermehrt 
Perioden mit Überfl utungen durch Starkregen und Hochwasser 
– wie in diesem Jahr –, auf der anderen Seite häufen sich Hit-
zewellen und Trockenheit – wie im letzten Sommer. Diese Ext-
reme betreffen uns alle. Vor allem stark versiegelte und dicht-
bebaute Gebiete sind zunehmend der Überhitzung ausgesetzt. 
Sowohl zu viel als auch zu wenig Wasser verursachen immense 
Schäden“, beschreibt Dr. Ulrich Maurer, Präsident der LUBW 
Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, die Herausfor-
derungen für die Kommunen.

Das Frühjahr 2024 war mit 10,5 Grad Celsius in Baden-Würt-
temberg außergewöhnlich mild. So meldete Ohlsbach im Ober-
rheingraben bereits am 6. April den ersten heißen Tag des 
Jahres: 30,1 Grad Celsius zeigte das Thermometer. Ende Mai 
und Anfang Juni gab es dann außergewöhnlich viel Regen: 
Innerhalb von 4 Tagen fi elen zusammenaddiert zwischen 100 
und 200 Liter auf den Quadratmeter, am Alpenrand lokal sogar 
um 300 Liter. Zum Vergleich: Der Deutsche Wetterdienst gibt 
für Stuttgart als monatlich zu erwartendes Mittel rund 80 Liter 
pro Quadratmeter an. „Die verheerenden Auswirkungen sind 
bekannt: große Schäden im Land und leider auch Todesfälle. 
Wir dürfen uns an diese Auswirkungen nicht gewöhnen, unsere 
Aufgabe ist es, diese zu minimieren.“

LUBW unterstützt Städte und Gemeinden bei dieser Aufgabe 
• Broschüre und Prüfl iste
 Städte und Gemeinden müssen in ihrer Stadtplanung diese 

zunehmenden Extreme berücksichtigen. Das Kompetenzzen-
trum Klimawandel der LUBW unterstützt die Kommunen bei 
dieser Aufgabe sowohl mit Information als auch mit Fortbil-
dungen. Die Broschüre: FAQ – Klimaanpassung in der Stadt- 
und Regionalplanung ist nun neu erschienen.  Zentrale 
rechtliche und fachliche Fragen rund um die kommunale und 
regionale Planung sowie das Baurecht werden beantwortet. 
Eine ergänzende Prüfl iste hilft den Verantwortlichen, an alle 
wichtigen Punkte zu denken. 

• Online-Veranstaltung für Mitarbeitende der Kommunen 
und Regionalverbände

 Am 10. Oktober 2024 erläutert das Kompetenzzentrum Kli-
mawandel der LUBW in einer Online-Veranstaltung interes-
sierten Mitarbeitenden der Kommunen und Regionalverbän-
de Aspekte der klimaangepassten Stadt- und Regionalplanung. 
Sie können sich über die Webseite „Veranstaltungen mit dem 
Kompetenzzentrum Klimawandel“ anmelden. 

 „Eine klimaangepasste Stadt- und Regionalplanung steigert 
die Resilienz der Städte und Gemeinden im Hinblick auf die 
Folgen des Klimawandels. Zudem gestaltet und erhalten vie-
le dieser Maßnahmen eine lebenswerte kommunale Umwelt“, 
so Maurer.

Regionalplanung: Der übergeordnete Blick
Die verschiedenen Regionen Baden-Württembergs stehen vor 
unterschiedlichen Herausforderungen. Beispielsweise wird in 
den Niederungen und Tallagen des Oberrheins die sommerliche 
Hitzebelastung stark zunehmen. Bereits jetzt ist diese Region 
erhöhter Luft- und Wärmebelastung ausgesetzt. Daher müssen 



16 31.7.2024 Nr. 31/2024

Abenteuerlager. 
Willkommen zu einer unvergesslichen Ferienwoche voller 
Abenteuer und Entdeckungen inmitten von Wald und Flur! Hier 
dreht sich alles um das Element Feuer. Gemeinsam begeben wir 
uns auf eine Reise durch die Natur, auf der wir lernen, mit 
Feuer umzugehen und es sicher zu nutzen. 

Ein besonderes Highlight ist die Suche nach Feuersteinen. Mit 
diesen Steinen entfachen wir auf traditionelle Weise Feuer, um 
anschließend gemeinsam über dem offenen Lagerfeuer zu ko-
chen – das Essen schmeckt am Lagerfeuer gleich doppelt so gut! 
Spannende Geländespiele fordern Teamgeist und Geschicklich-
keit heraus. Auf unseren Exkursionen durch Wald und Felder 
gibt es viel zu entdecken, von kleinen Insekten bis zu großen 
Bäumen. Eine aufregende Schatzsuche mit Rätseln und Hin-
weisen erwartet euch. Abends versammeln wir uns in gemütli-
cher Lagerfeuerrunde, um die Kunst des Schnitzens zu erler-
nen und kleine Kunstwerke aus Holz zu schaffen. 

Das Feriencamp bietet nicht nur spannende Aktivitäten, son-
dern auch die Möglichkeit, neue Freunde zu fi nden und ge-
meinsame Erlebnisse zu teilen. Die Abende am Lagerfeuer 
und die Zeit in der Natur schaffen unvergessliche Erinnerun-
gen. 

Komm mit uns auf dieses Abenteuer voller Feuer, Freundschaft 
und Naturerlebnisse! Ob erfahrener Outdoor-Fan oder neugie-
riger Anfänger - im Feriencamp in Wald und Flur ist für jeden 
etwas dabei! Die Wild-Woche richtet sich an Kinder zwischen 
6 und 10 Jahren und fi ndet von Montag - Donnerstag von 
9.00 - 17.00 Uhr und Freitag von 9.00 - 15.00 Uhr statt. 
Die Kosten pro Kind betragen 150 Euro inkl. Materialkosten. 

Eine Anmeldung ist bis Ende Juli 2024 bei Ruth Bohn unter 
Tel.: 07184 2198 oder bohn@die-naturparkfuehrer.de erfor-

Das Kompetenzzentrum Klimawandel der LUBW Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg ist die zentrale Ansprechstelle 
und Informationsquelle für Ministerien, Verwaltung und Bür-
gerinnen und Bürger des Landes Baden-Württemberg zu den 
Themen Klimawandel, Klimawandelfolgen und -anpassung. 

Weiterführende Informationen
Sie fi nden weitere Informationen des Kompetenzzentrums Kli-
mawandel der LUBW zum Thema Anpassungen an den Klima-
wandel auf der folgenden Webseite:
• Klimaanpassung im kommunalen Kontext
• Themenblätter rund um den Klimawandel und Anpassungs-

strategien fi nden Sie auf der folgenden Webseite: FAQ The-
menpapiere 

Blaugrüne Infrastruktur in Stadt und Land           

Feuriges Abenteuerlager mit Schnitz-Kurs 
Das Feriencamp in Wald & Flur 
Limes plus Schwäbischer Waldgenuss bietet in den Som-
merferien unterschiedliche Themenwochen für Kinder von 
6 - 10 Jahren an, vom 19. August - 23. August 2024 das 

Foto: LUBW
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Schule machen möchten. Sie selbst habe in Richtung Medizin 
gedacht. Doch nach den Erfahrungen in dieser Woche habe sich 
ihre Meinung zum Handwerk geändert: „Es werden nicht die 
Berufe, die ich diese Woche kennengelernt habe, aber ich kann 
mir einen Job im Handwerk jetzt schon besser vorstellen.“

„Vor der Projektwoche haben die 15 Schülerinnen und Schüler 
nur an ein Studium gedacht, wie viele Gymnasiasten“, berich-
tet Elena Betzler, vom Team Ausbildungsbetreuung und Be-
rufsorientierung der Handwerkskammer Region Stuttgart. Sie 
hat die Schülerinnen und Schüler an die Betriebe vermittelt 
und sie während der Praktikumswoche betreut. „Nachdem sie 
praktische Erfahrungen sammeln konnten, können sich nun 
fünf eine Zukunft im Kfz-Bereich, der Zahntechnik oder im 
Elektro-Bereich vorstellen.“ 

Karriere im Handwerk
Der weitverbreitete Irrglaube, man könne nur mit einem Studi-
um Karriere machen, sei längst nicht mehr zeitgemäß, so Betz-
ler. „Ist man erst einmal im Handwerk angekommen, stehen 
viele Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten offen. Für 
Schülerinnen und Schüler an Gymnasien ist eine Berufsausbil-
dung daher eine gute Alternative oder Ergänzung zum Hoch-
schulstudium.“ 

Hoch konzentriert löst Schülerin Carla unter der Aufsicht von Kfz-
Mechatroniker Luca alle Schrauben, um den kaputten Motor aus-
zubauen.          Foto: Handwerkskammer Region Stuttgart

Damit die 15-jährige Carla auch an die untenliegenden Schrauben 
drankommt, wird das Auto mit der Hebebühne angehoben. 

Foto: Handwerkskammer Region Stuttgart

derlich. Die Teilnehmenden erhalten vor der Veranstaltung ei-
nen ausführlichen Infobrief. 

Weitere Informationen zu den einzelnen Wochen fi nden Sie 
unter www.limesplus.de.

Berufsorientierung im Handwerk
Ein Tag als Kfz-Mechatronikerin
Vier Tage, vier Berufe: Die 15-jährige Carla hat eine Woche lang 
Handwerksluft geschnuppert, verschiedene Gewerke kennenge-
lernt und sich dabei auch mal die Hände schmutzig gemacht. 
Ihre Meinung zum Handwerk hat sich dadurch verändert.

Der Arbeitsauftrag ist klar: Der kaputte Motor soll ausgebaut 
werden. Für die Gymnasiastin Carla ist es das erste Mal, dass 
sie einem Auto so genau unter die Motorhaube schaut. In der 
Kfz-Werkstatt der Auto Deininger GmbH & Co. KG in Nürtingen 
gehört das zum Alltag: Motorschaden, Ölwechsel, Kontrolle 
der Bremsbelege – die rund 10 Mitarbeiter in der Werkstatt 
haben alle Hände voll zu tun. Kfz-Mechatroniker Luca freut 
sich deshalb über die Unterstützung der Schülerin.

Zusammen machen sie sich an die stundenlange Arbeit: 
Schrauben müssen gelöst, Kabel abgenommen werden. Nach 
wenigen Minuten sind Carlas Hände schwarz vom Motorenöl. 
„Es ist toll, selbst was mit den Händen machen zu können! Das 
macht wirklich Spaß.“ 

Zwischenzeitlich hängen sowohl Luca als auch Carla Kopfüber 
im Motorraum. Mit der Ratsche löst sie auch die schwergän-
gigste Schraube. „Ich dachte, man kann den Motor einfach 
rausnehmen, aber das ist ganz schön schwere Arbeit“, resü-
miert Carla. Kfz-Mechaniker Luca lobt ihren Einsatz: „Sie weiß, 
wie man einen Akkuschrauber bedient und kann mit der Rat-
sche umgehen – perfekt! So kann sie richtig mit anpacken.“

Erster Kontakt zum Handwerk
Carla ist in der 9. Klasse und eine von 14 anderen Schülerinnen 
und Schülern des Gymnasiums Neckartenzlingen, die in einer 
Woche vier Handwerksberufe kennenlernen können. Möglich 
ist das durch das Projekt ProBerufGym, das vom Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg ge-
fördert wird. Nach der Kfz-Werkstatt ist Carla einen Tag lang 
beim Bäcker, danach nochmal zurück in der Werkstatt, um den 
Karosseriebau kennenzulernen und schließlich ein Tag in ei-
nem Friseursalon. „Es ist toll, dass wir uns in verschiedenen 
Berufen ausprobieren können“, fi ndet die Schülerin.

Zum Handwerk hat sie noch keinen direkten Kontakt gehabt. Aber 
ihr Vater baue in seiner Freizeit Modellfl ugzeuge, dadurch habe 
sie schon manches über Technik und Bauen mitbekommen, er-
zählt die 15-Jährige. Nachdem ihre Schwester die Praktikumswo-
che im Handwerk gemacht und erzählt hat, wie toll die Erfahrung 
gewesen sei, wollte sie das auch unbedingt machen. „Unsere 
Schule macht zum Glück schon einiges in Richtung Berufsorien-
tierung, aber es könnte gerne noch mehr sein“, sagt Carla. 

Mehr Berufsorientierung an Schulen
Viele in Carlas Klasse wüssten noch nicht, was sie nach der 
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Rems-Murr-Kreis: Polizeiliche Info-Stände 
zum Thema Betrugsstraftaten und Fahrraddiebstahl
In den kommenden Wochen bietet das Polizeipräsidium Aalen 
erneut Präventionsveranstaltungen an. Uniformierte Beamte 
werden an Bürger-Info-Ständen rund um die Betrugsmaschen 
„Gewinnversprechen“, „falscher Polizeibeamter“, „Enkeltrick“ 
und „Schockanruf“ aufklären und hilfreiche Tipps geben, wie 
man sich hiervor effektiv schützen kann. 

An folgenden Terminen können sich Bürgerinnen 
und Bürger rund um das Thema Betrug informieren:
1. August 2024 9.00 - 12.00 Uhr  Weinstadt-Beutelsbach
  Marktplatz 1 
  (direkt beim Rathaus) 
9. August 2024 9.00 - 12.30 Uhr Murrhardt 
  Wochenmarkt (vor Hör-
  geräteakustiker Hanisch)
14. August 2024 9.00 - 12.30 Uhr Waiblingen
  Wochenmarkt (Standort 
  Nr. 5) Eingang Marktgas-
  se (Lange Straße)

Aufgrund der zunehmenden Anzahl von Fahrraddiebstählen 
werden auch zu diesem Kriminalitätsphänomen entsprechende 
Präventions-Stände der Polizei mit Empfehlungen zum best-
möglichen Diebstahlschutz aufgebaut. 

An folgenden Terminen können sich Bürgerinnen 
und Bürger hierüber informieren: 
1. August 2024 11.00 - 14.00 Uhr Waiblingen 
  Freibad (Haupteingang)
2. August 2024 9.00 - 12.30 Uhr Schorndorf Ziegeleibad 
  Freibad (Eingangsbe-
  reich) 
5. August 2024 9.00 - 12.00 Uhr Waiblingen 
  Bahnhof (neben Fahrrad-
  ständern)
6. August 2024 8.30 - 12.00 Uhr Remshalden-Grunbach 
  Reinhold-Meier-Platz 
7. August 2024 9.00 - 13.00 Uhr Backnang 
  Wochenmarkt Marktplatz 
  (Platz 34) 
8. August 2024 11.00 - 15.00 Uhr Ebnisee Parkplatz
15. August 2024 8.30 - 12.00 Uhr Winnenden Bahnhof (Zu-
  gangsbereich)

4. August 2024 - Sonntag 
Waldbaden im Sommer: 
Kühle Waldfrische tanken
Die Teilnehmenden nehmen 
bei dieser ca. 3-stündigen 
Tour mit Naturparkführerin 
Petra Kuch den Wald mit al-
len Sinnen wahr. Entspan-
nungsübungen und das beliebte Wipfel-Chillen in der Hänge-
matte runden diese kleine Wald-Auszeit ab. Treffpunkt ist um 

Unter der Anleitung von Kfz-Mechatroniker Luca baut die Schüle-
rin Carla den kaputten Motor eines Autos aus. 

Foto: Handwerkskammer Region Stuttgart

Geschafft - nach mehreren Stunden Arbeit haben Carla und Kfz-
Mechatroniker Luca den kaputten Motor ausgebaut. 
Foto: Handwerkskammer Region Stuttgart

Wer vor dem Studium schon mal ein Werkzeug in der Hand 
hatte, dem falle es leichter, den theoretischen Lernstoff zu 
verstehen – und in Zeiten des Fachkräftemangels und überfüll-
ter Hörsäle sind gut ausgebildete Handwerker gefragt wie nie.

Mehr zum Projekt ProBerufGym: https://www.hwk-stuttgart.
de/proberufgym

Weitere Veranstaltungshinweise fi nden Sie auch unter 
www.backnang.de
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2024 erforderlich. Die Führung beginnt um 19.00 Uhr, der ge-
naue Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung mitgeteilt. 
Die Kosten für die Führung betragen 8 Euro pro Erwachsener, 
Kinder sind kostenlos. 

1. September 2024 – Sonntag
Kraftorte im Naturpark
Bestimmte Landschaftsformen sind Orte voller Energie. Bei 
dieser Wanderung suchen die Teilnehmenden besondere Plätze 
in der Natur auf und erfahren ihre Energie. Die verschiedenen 
Elemente haben unterschiedliche Wirkungen auf Körper und 
Psyche. Was macht ein Kraftort aus? Die Teilnehmenden lernen 
dabei sie zu erkennen und für sich zu nutzen. Die Führung 
beginnt um 10.00 Uhr in der Gemeinde Gschwend und dauert 
ca. 2,5 Stunden. Eine Anmeldung per Email ist bis 28. August 
2024 an kuch@die-naturparkfuehrer.de erforderlich. Mit der 
Anmeldebestätigung wird der genaue Treffpunkt mitgeteilt. 
Die Teilnahme kostet 15 Euro und wird vor Ort bezahlt.

10.00 Uhr bei Mainhardt, der genaue Ort wird mit der Anmel-
dung mitgeteilt. Die Kosten liegen bei 20 Euro pro Person und 
sind inkl. Material und Leih-Hängematte. 
Die Anmeldung ist bis zum 1. August 2024 unter kuch@die-
naturparkfuehrer.de erforderlich. 

18. August 2024 – Sonntag
Moon-Walk auf dem Lindelberg
Bei einem gemütlichen Spaziergang erfahren die Teilnehmer 
Mythen, Geschichten und Sagen rund um den Mond und den 
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald mit Naturparkführerin 
Petra Kuch am Sonntag, 18. August 2024 in der Gemeinde Pfe-
delbach. Während die Sonne am Horizont über dem Unterland 
untergeht, steigt der Vollmond im Schatten der Waldenburger 
Berge empor. Für die Teilnehmer jedes Mal ein magischer Mo-
ment. Zum Mondaufgang gibt es Snacks u. Getränke durch die 
„Ohrn-Oase“ (nicht im Preis enthalten). Eine Anmeldung per 
Email an kuch@die-naturparkfuehrer.de ist bis 16. August 

WERBUNG

 Zentrale SMS-Nothilfenummer der Polizei Baden-Württemberg und 
der Feuerwehr / des Rettungsdienstes im Mobiltelefon abspeichern:

1

Polizei Baden-Württemberg
01522 / 1 807 110 
(aus allen Netzen)

SMS Feuerwehr/Rettungsdienst
T-Mobile D1/Vodafone D2  99  0711 / 216-77112 
Telefonica (O2/E-Plus)  329  0711 / 216-77112

SMS

Nothilfe-SMS Baden-Württemberg
Verhaltenshinweise für Gehörlose / Sprachbehinderte

Vorbereitung / Vor einer Notsituation

Wichtig! Die Übertragung von SMS-Nachrichten kann bei hoher 
Netzauslastung (z.B. Silvester) längere Zeit in Anspruch nehmen!

Ich bin hörgeschädigt 
und wurde soeben 
Zeuge einer Straftat 
(evtl. Diebstahl, Raub, 
Körperverletzung o.ä.). 

Ich bin hörgeschädigt 
und bei mir brennt es.

Ich bin hörgeschädigt 
und wurde Zeuge 
eines Verkehrsunfalls 
mit Verletzten usw.

Ich bin hörgeschädigt 
 in 

einer Notsituation.

Mustertext abspeichern, z.B. 2

Spendenkonto KSK WN • DE38 6025 0010 0000 7001 04

Über 125 Jahre aktiv für 
Menschen. Leben. Würde.

Unterstützen Sie unsere Arbeit 

für Menschen in sozialen Notlagen!
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Selbsthilfe.Erste Hilfe.
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FÜR UNSERE KLEINEN UND 

AUCH GROSSEN LESER!

Welcher Weg führt ins Kino?

Bilderrebus Welcher Begriff 
versteckt sich hier?

+
+

+ + =
=

= =
+

+

Mathifanten Löse die Aufgaben in 
den Mathifanten.

Schattenbild Welchen Schatten 
wirft der KungFu-Kämpfer?

2 Fliegen sitzen auf einem Haufen 
Pferdemist. Da pupst die eine.  

Daraufhin die andere verärgert: „Was soll das denn?!  Ich ESSE hier gerade!!“

Bringt eine schwarze Katze Pech? 
– Kommt darauf an, ob du ein Mensch oder eine Maus bist!

Wie nennt man eine Blume, 

die Angst vor Bienen hat? 

Verstichmeinnicht!
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Ratselzeit
?

Malen nach Rechnen 
Rechne erst die Aufgaben in den je-
weiligen Feldern aus und male dann 
das Bild mit den Lösungsfarben aus!

+
+

+ + =
=

= =
+

+

Wortsuchrätsel 
-

ben den zwei Vor-

13 Tiere

bei uns gab. Krei-
se sie einfach ein! 
(Suchrichtungen: 

 ) 

Fritzle kommt in den Baumarkt und sagt: „Ich möchte diesen Hammer umtauschen. Der trifft immer daneben!“

Was hat Stoppeln und brutzelt in der Pfanne? 
Bartkartoffeln!



in der Region

usammenSTARK

Steildach · Flachdach 
Bauflaschnerei

GmbH & Co. KG

Foliendächer · Balkone
Dachfenstereinbau

Gutenbergstraße 4 
71549 Auenwald 
Telefon 0 71 91 49 77 76 
info@bedachungen-schlichenmaier.de

Die besten Haushaltstipps für AUGUST
Jetzt ist Einmachzeit!

Beim Einfüllen der heißen Flüssigkeit in die Gläser sollten 
Sie diese auf ein heißes Tuch stellen und einen Silberlöf-
fel hineingeben, damit sie nicht platzen. Man kann die 
Gläser aber auch in der Backröhre vorwärmen.

Bei der Geleeherstellung sollten Sie darauf achten, das 
Gelee erst etwas abkühlen zu lassen bevor Sie es ins Glas 
einfüllen, so bildet sich kein Kondenswasser. Eine ganz 
besondere Note erhalten Marmeladen und Gelees, wenn 
Sie einen edlen Tropfen hinzufügen. Dazu eignen sich 
Rum, Cognac oder Calvados.

Schimmelbildung bei der Marmeladenherstellung kann 
man verhindern, indem man ein Stück in Alkohol ge-
tauchtes Pergamentpapier auf die Marmelade legt.

Linderung bei Sonnenbrand

Sonnenbrand mit anschließender Hautabschälung lin-
dert man auf den betroffenen Stellen mit einigen Tropfen 
Lavendelessenz. Auch verschafft Buttermilch Kühlung. 
Sonnenbräune hält länger, wenn Sie Ihre Haut mit Karot-
tenöl p  egen und häu  g Karotten essen.

Lang  ngern oder dem Aufspringen beim Verladen ins 
Flugzeug.

Die große Qual der Kleider-Wahl

Steht dann die Verpackung, bleibt nur die Frage, was hin-
einkommt. Reiseapotheke? Unbedingt! Drei Bikinis? Mög-
lich! Sneaker, Wanderstiefel und High Heels? Sperrig!

Packen Sie nach echtem Bedarf, nicht für alle Eventuali-
täten. Auch in warme Ziele sollten jedoch lange Hose und 
ein Pulli mitreisen. Im klimatisierten Flugzeug kann man 
sie aber auch gleich anziehen.

Komprimieren und alle Lücken nutzen

Richtig Platz spart Kosmetik in Reisegröße. Die können 
Sie ebenso wie Socken und Unterwäsche in den kleinen 
Lücken unterbringen. Kleidung nimmt gerollt weniger 
Platz ein. Hemden und Blusen aber dennoch besser fal-
ten. Übrigens: Spezielle Packtaschen mit Kompressions-
funktion verringern das Volumen der Kleidung noch ein-
mal erheblich.

Koffer packen wie ein Pro  
Jeder hat sein Päckchen zu tragen? Kommt ganz darauf 
an! Passgenau verstaut, ziehen Sie Ihre sieben Sachen 
lässig hinter sich her

Endlich ist es soweit: Der Urlaub steht vor der Tür In die 
Vorfreude mischt sich auf den letzten Drücker allerdings 
Packstress. Das eine Gepäckstück ist zu klein, das andere 
unnötig groß und die passende Tasche auf Dauer viel zu 
schwer. Da hilft nur platzsparend packen oder bei Bedarf 
einen neuen Begleiter kaufen. Die Auswahl ist allerdings 
irritierend riesig. Grundsätzlich wird aber in drei Katego-
rien unterschieden. 

Der Handgepäck-Trolley, also Größe S, genügt meist für 
ein Wochenende und muss fürs Flugzeug nicht aufgege-
ben werden. Die Koffergröße M soll Gepäck für bis zu einer 
Woche unterkriegen. Darüber hinaus braucht es oft ein L.

Sichere Hülle und bequeme Handhabung

Auf unwegsamem Gelände zieht es sich mit zwei Rollen 
leichter. Der Teleskopgriff sollte dabei immer schön stabil 
bleiben. Badeurlauber freuen sich innen oft über ein Fach 
für Feuchtes, eine wasserfeste Hülle schützt hingegen 
schon bei Regengüssen auf der Anreise.

Bei Stoff sollten die Nähte einen stabilen Eindruck ma-
chen. Bei Fransen: Finger weg! Ein Schloss schützt vor 

Sommertipps für BARFUSS-EINSTEIGER
Auch die Füße wollen mal an die frische Luft! Also raus 
aus den Schuhen und schon startet das Barfußvergnügen.

1. Warum ist das Barfußlaufen so gesund?

 Schon unsere Urahnen waren barfuß unterwegs, viele 
Naturvölker tragen bis heute keine Schuhe. Das Bar-
fußlaufen ist die natürlichste Art der Fortbewegung. 
Beim Laufen ohne Schuhe werden viel mehr Muskeln 
beansprucht, was den Bewegungsapparat trainiert 
und kräftigt. Außerdem wird die Durchblutung ange-
regt und obendrauf gibt es eine kostenlose Fußre  ex-
zonenmassage.

2. Auf den Untergrund achten

 Klar, wer barfuß draußen unterwegs ist, sollte schon 
darauf achten, wo er hintritt. Schließlich fehlt die 
Schutzfunktion, die sonst die Schuhe übernehmen. 
Aber durch das Barfußlaufen fällt auch eine Verlet-
zungsmöglichkeit weg: das Umknicken. Denn die vie-
len Muskeln und Rezeptoren in den Füßen nehmen den 
Untergrund viel besser war – man geht also aufmerk-
samer. Zudem fällt es den Füßen ohne Schuhe leichter, 
Unebenheiten im Boden auszugleichen.
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Wir bringen Ihnen den

Genuss ins Haus!

Ihr Menüservice
mit Herz 3x Menügenuss ins Haus

für nur 6.99 pro Menü

Jetzt das Kennenlern-Angebot bestellen!

Menüservice apetito AG · Bonifatiusstraße 305 · 48432 Rheine

Menüservice apetito AG in Kooperation mit:

Auch online bestellbar unter:
www.ihr-menueservice.de/juh-stuttgart

Regionalverband Stuttgart

Tel. 0711 / 69 98 95 22

Hier geht‘s zum
Online-Shop.

Mo. bis Fr. 8:00 - 18:00 Uhr

JUH-Stuttgart-Teaser-90x30.indd   1 10.02.23   10:45

3. Frische Luft für die Füße

 Mitunter wird Füßen in Socken und Schuhen ganz 
schön warm. Manche Menschen neigen auch zu 
schwitzigen Füßen. Da tut es der Haut durchaus gut, 
wenn ihr mal ein frischer Wind um die Nase weht. 
Schöner Nebeneffekt: Wer im Sommer mal die Schu-
he weglässt, hat nachher keine Bräunungsstreifen auf 
dem Fußrücken.

4. Schritt für Schritt beginnen

 Ab sofort nur noch ohne Schuhe? Das ist keine gute 
Idee und im Alltag auch nur schwer umsetzbar. Wir 
immer gilt: langsam beginnen. Denn wer jahrelang 
nicht mehr barfuß gelaufen ist, für den ist das neue 
Gefühl ganz schön ungewohnt. Und auch die Muskeln, 
Gelenke und Sehnen müssen sich erst an die neue 
Gangart gewöhnen. Das kann dann auch schon mal 
Muskelkater geben. Rennen oder Joggen ist nur was 
für Barfuß-Pro  s. Wer beim Sport gerne auf dicke 
Schuhe verzichten will, kann es ja mal mi Barfuß- oder 
Minimalschuhen probieren.

5. Ein Kurs fürs neue Laufen

 Wer intensiver in das Thema Barfußlaufen eintauchen 
möchte, der kann zum Beispiel einen Barfuß-Laufkurs 
besuchen. Denn ohne Schuhe läuft es sich deutlich an-
ders als mit.

6. Wann ist Barfußlaufen keine gute Idee?

 Klar, über so manchen Untergrund möchte man schon 
freiwillig nicht barfuß laufen. Vorsichtig sein sollte man 
auch im Sommer im hohen Gras wegen der Zecken. 
Besonders vorsichtig sollten auch Diabetiker sein. Die 
Erkrankung kann zu einem veränderten Schmerzemp-
 nden führen und dazu, dass sie Verletzungen erst 

spät bemerken. Auch wer eine Knieverletzung, einen 
Bänderriss oder ähnliches hat, sollte vorher mit dem 
Arzt oder Physiotherapeuten sprechen. Hier kann das 
Barfußlaufen zu einer falschen Belastung führen.

7. Führt Barfußlaufen zu einer Erkältung?

 Gerade Kinder werden oft ermahnt, Schuhe anzu-
ziehen, weil sie sonst krank werden. Ist da was dran? 
Vom Barfußlaufen allein wird niemand krank. Eine Er-
kältung wird durch Viren ausgelöst. Aber ganz falsch 
ist die Sache auch nicht: Denn wenn das Laufen ohne 
Schuhe erst zu kalten Füßen führt und man insgesamt 
auskühlt, haben die Viren leichteres Spiel, in den Or-
ganismus einzudringen. Friert man, werden die Orga-
ne nicht so gut durchblutet. Das führt dazu, dass das 
Immunsystem nicht richtig arbeitet und so Viren nicht 
genug abwehren kann.
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ERSTES BACKNANGER BESTATTUNGSINSTITUT
BESTATTERMEISTER

Wir sind für Sie da, 
wenn Sie uns brauchen.

Sie erreichen uns unter:
Tel. 07191 960403

Lange Äcker 2
71522 Backnang
www.kurthaeusser.de

Kurt Häußer Bestattungen

SEIT 1961 

Eingetragene Kollektivmarke des
Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V. 
Qualitätsanforderungen: 
www.bestatter.de/markenzeichen

WISSEN, in welcher Straße gerade gebaut 

wird und wo die Umleitung entlang geht!

WISSEN, welche Apotheke am 

Wochenende Notdienst hat!

WISSEN, was in den 

örtlichen Vereinen los ist!

WISSEN, wer ein 

Kind bekommen hat!

WISSEN, wer heute 

Geburtstag hat!

WISSEN, was in den Kirchen-

gemeinden aktuelles passiert!

WISSEN, welche Kindertagesstätte

einen Ausflug unternommen hat!

Mit dem Blättle einfach mehr WISSEN und das für nur 66 Cent pro Woche!

Eduard-Breuninger-Str.Eduard-Breuninger-Str. 1, 1, 71522 71522 Backnang Backnang
Tel.Tel. 07191-187 07191-187 88 88 38 38

www.academy-fahrschule-rupp.dewww.academy-fahrschule-rupp.de

THEORIE - INTENSIVKURS
SOMMERFERIEN 2
START: 30.08.2024, ab 10 UHR

Einsame leere Stelle sucht                         für gemeinsame Stunden. Anzeige 

Wir suchen schnellstmöglich eine/n 
PHYSIOTHERAPEUTEN (m/w/d) 
oder mit ähnlicher Qualifi kation.

Unsere Selbsthilfegruppe trifft sich Donnerstags, 
einmal wöchentlich, in der Matthäuskirche 

Backnang von 18:00 bis 19:00 Uhr.

Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew 
Landesverband Baden - Württemberg e.V.

Ich freue mich auf Ihren Anruf
Tel. 0 71 91 / 6 38 05


